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Wien, ^ n 8 März. 
Se. Kaiser! Majest. haben sich seit etli6)en 

Tagen an einem kleinen Halsweh übel befun¬ 
den, es bessert sich aber. Aufdem den künfti¬ 
gen Donnerstag einfallenden Geburts-Feste 
S r . Kaiser!. Majestät, da Allerhöchstdieselbe 
in Dero 2^stes Jahr treten, werden große Pro-
nwtiones vermuthet. 

Se König!. Hoheit, der Prinz Clemens,Bi-
schof zu Freysingen und Regenspurg, werden 
den 16/en dieses hier eintreffen. Der erste 
Stock m dem Kaiser!. König!. Gebäude nächst 
an der Augustiner-Bastion wird vor Sie in 
Bereitschaft gehalten Selbige werden auch 
die hohe Copülation Dero Durch!. Hrn. Bru¬ 
ders, I h ro Königl. Hoheit des Prinzen Wer ts 

zu Schloßhof vollziehen, Mb bis Ende des 
May-Monats allhier zu verbleiben sich ein 
Vergnügen machen. 

Der Hr. Feld Marschall lmd Kriegs-Prä¬ 
sident, Grafvonkascy, befindet sich dermaßen 
hergestellt, daß er wieder im ConsNio erschei¬ 
nen kan; der gewesene SiebenbürAtsche Canz-
ler, Grasvon Bethlem, hingegenhat sich we¬ 
gen des ihn getroffenen SchlagfiuOs an der 
Zunge noch nicht gebessert. 

An unserm Hofe erhalt der Graf von Lascy 
immer mehr Credit, und ist ihm das Oesterrei¬ 
chische Indigenat ohnentgeltlick ertheilt wor¬ 
den; die neue Verfassung der Oesierreichischen 
CavaNerie besorget der General d' Ajassassa. 



Braunschweig, den i Marz. 
Da die Kunst, die Einkünfte des Staats« 

und der Privatpersonen zu venuchren,m unsern 
3c.gett am meisten geachtet wird, und am 
na '!)sten glücklich macht, so will sie auch zu Fa-

- voritwijsens^aft der Gelehrten werden. Einer 
der unsngen, der jedoch nicht sowohl um seinen 
eigenen, als für den allgemeinen Nutzen be¬ 
kümmert ist, hat, zum weitem Aufnehmen 
dieser W ssenschaft, unter andern folgende Auf¬ 
gaben bekannt gemacht: i ) Ware es nicht 
rathsinn, in grossen Städten d?e Gajtwirthe, 
unter eine Gi:de oder Zunft zubrngen, bannt 
die Ehre dr, Gesellschaft auf die einzelen Gl.e-
der einen starkereli Eindruck machte/ 2)Könte 
nicht aufdie Feuerktc^n, deren man sici> in den 
Kirchen bedienet, eine Abgade zum Besten der 
Armen gelegt werden, o<e aus Mangel der 
Schuhe und Strümpfe nicht zur Kirche kom¬ 
men können? 

Brüssel, vom 4 März. 
Unter dieser Aufschrift liefet man in einigen 

Gazetten folgenden fürchterlichen Artttul: 
,.Man redet hier viel vom Knege. Das 

Heben der Mllltz in Frankreich, das Volkwer¬ 
ben in diesen Provinzen, wobey großen Kerls 
em startes Händgeld gegeben wird, und der bey 
einigen Obersten und Regiments - Quartler-
meistern angelangte Befehl, nach Wien zu kom¬ 
men,, wohin auch einige bereits abgegangen 
sind, geben Anlaß zu diesen Gerüchten. Die 
Zeit wird das Sichere lehren. Kluge Leute 
sind unterdeß bey dergleichen Gerüchten weder 
zu leichtgläubig,, noch allzu sorglos. 

London, vom 28 Febr.. 
Von.Gibraltar wird berichtet, daß dieser 

Ort bejahe untergegangenen und zerstöhret 
worden wäre, wofern.es dem Himmel gefallen 
hätte,demUngewttter zu gebieten,daß es etliche 
Stunden langer dauern solle. Es war den 
? 1 Jan. dieses Iahres,nachdenl die Witterung 
sthon 2 Monat lang schlecht genug gewesen, 
l«ß der Ort und die umliegende Gegend mit 
kinem solchen Sturm überfallen, wurde, als. 

kaum beschrieben werden kann. Er währete 
ganzer 24 Stunden nacheinander; ein großer 
Sturmwind, Donner und Blitz, und außeror¬ 
dentlich großer Hagel droheten allen den Unter¬ 
gang. Am z i Jan. des Morgens, sah man 
den verursachten Schadell,und dte ganzeStadt 
schien in der Verwüstung zu liegen. D;e Ha¬ 
gelsteine lagen auf den Scraßen von zj bis 12 
Fuß hoch aufeinander, mit Erde, Srein und 
Sand vermischet, welche der Sturmwind von 
dem Felsen abgerissen und zusammen getrieben. 
Dle ganze Stadt hätte unvermetdllch unter¬ 
gehen müssen, hatte der Sturm etliche Stun¬ 
den langer angehalten. Man hat bereits 
15O Personen aus dem Hagel und Schnee 
ausgegraben, die in ihren Hausern ums Leben 
gekommen sind. Die Vestungswerke haben 
viel gelitten und sind sehr beschädigt« 13 und 
24pfändigeKanonen sind mit de:;Lavetten weg> 
gesa)weltttnet worden. I n der Stadt hone 
man wegen der großen Verwirrung, darin« 
alle Einwohner waren, kein Erdbeben; in dem 
Meerbusen aber haben die Seeleute einen gros¬ 
sen Stoß eines Erdbebens empfunden. Man 
rechnet den Schaden in der Stadt aufZooOO 
Pf. St . Der Gouverneur und Commandant 
I rw in , nebst seiner Gemahlin, haben sich bey 
diesem Unglück sehr gütig und großmüthig ge¬ 
gen die armen Einwohner bezeiget,indem sie die 
Hungerigen gespeiset, und dle Nackenden ge¬ 
kleidet haben. An der barbarischen Küste, um 
Ceuta herum, sind auch große Verwüstungen 
durch diesen Sturm angerichtet worden. 

Neaxolts, den 1 Febr. 
Vor einigen Tagen fand man in den Ruinen 

der alten Stadt Pompeji, die vor einiger Zeit 
entdecket worden, und 4 Wellen von Portici 
liegt> einige Ueberbleibsel von Blldhauerarbeit 
in Erz und Marmor, die sich ziemlich gut er¬ 
halten haben. Man fährt mit gutem Erfolge 
fort, an Wegräumung des Schutts bey dieser 
Stadt zu arbeiten. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
Oeffentliche Nachrichten « w Privatbrieft 



aus Spanien versichern einhellig, daß man da¬ 
seid«? mit allem Elfer fortfahre, die Land- und 
Secmacht auf einen formit^blen Fuß zu setzen. 

Der Spanische Hof hat die Einführe der 
sonst unterjagirn Lemwand aus den König!. 
Französische» Manufacturen zu Chollet und 
Aouen völlig wieder frey gegeben. 

Briefe aus Italien melden, daß die Ver«' 
Mahlung einer Oesterreichlschen Erzherjogin 
mit Sr, Ma,est. dem Könige beyder «Ziemen 
bald bekannt geinacht werden dürfte; und daß 
die Vermehrung der Land- und See-Macht 
Sr . Sardiuischen Majestät nur des Abganges 
wegen gesck^en. 

I n drS prwlleglrten »Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung 
ist zu haben -

Sammlung von mehr als achthundert poetische, theils moralische, theils scherzhafte Gesund¬ 
heiten zum angenehmen und unschuldigen Zeitvertreibe, 8 Kiel,76z 8sgr. 

Der Patriot. ? Theile, neue und verbesserte Aufiage, mit vollständigen Register. 4te Auflage, 
gr.8.Ha»nbmg765 zRthlr 

Hrn. Friedlich Osterwalds, historische Erdbeschreibung, zum Nutzen deutscher Jugend vorzüg¬ 
lich eingerichtet. Derselben sind b:y.;«füget Anfansgründe dieser Wissenschaft für junge 

Kmder, eine Einleitung in die Spharenlehre, und die Erdbeschreibung der ältern Zeiten, gr 8» 
Straöb. 7^3 i Rthl 5sgr< 

Der Kaufmann. Zweytes Stück, welches die Handlung uberhaupt zum Gegenstande hat, 8 -
a i Ggr. Die Concinuation von diesem Wochenblat wird alle Montage ausgegeben, auch 
wird darauf auf das ganze Jahr Pranumeration angenommen. 

Einleitung zu einem verbesserten Cammeral-^tchnungs-Fuße, aufdie Verwaltung einercherr-
schaft angeordnet. 4. Wien, 764__3^thl^2/L^. ^ 

Es wird hlemit beka«« gemacht, daß den 24 März des Vormittags um 9 Uhr, aus alchle--
siaem Königl. Oberamtsregierungs^ause mit Verauctionirung derer im anderweiten Auctions-
nachtrage vom 25 Febr. verzeichneten Effecten, als Galanterie und Kleinigkeiten, Wasche, Bet¬ 
ten«, der Anfang gemacht, Mittwochs darauf aber als den 2ü Marz des Vor-und Nachmit-
iaas nut denen im Verzeichnisse aufgeführten Bächern continuiret werden soll. Von den Ver-
zeichnißen selbst sind noch emiaeExemplaria in derOberamtsreqierungscanzelley gratis zu haben. 

" " Die Bresl Stadtgerichte machen bekannt: daß das aufder ausern Nicoial-Gasse gele--
gene, mit Num.i6z. bezeichnete Benjamin Isaacsche Haus öffentlich subha/liret werden soll, 
und dazu TerminuK auf den 25 April, 2c»Iun. und 22 Aug. c. anberaumet worden. Eökön-^ 
nen daher alle diejenigen, welche sothanen Fundum welcher auf4l52 Rthlr gerichtlich gewür-
diaet worden zu kauffen gesonnen sind, sich an gemeldten Tagen vor gewöhnlicher Gerichtsstelle 
einfinden, ihr Gebot aä^i-macallum geben, und gewartigen, daß in 'i'eimmu ulrimo obgedachtes> 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meisibiethfnden und am besten zahlenden ohnfehlbar adju-
diciretwerden soll, veciemm den̂ 7 Febr. 17^6^ ^ 

Von dem Amte der Vresl. Statt-lLändgüther, wird »ä miiantiam des Io>). Michael 
Seiferts, Erbsassen auf dem Elbing, sein gegen dem Schüßwerder gelegenes mit Num. 787 be¬ 
zeichnetes Haus, sreywilllg feil und ausgedochen, und zu dlßfallig incitations-Telminen den 
Z 9 Febr. 20 März und 19 April c. a. prafigiret, an welchem Kaufiustlge im Amte zu erscheinen 
vorgeladen weroen. Breslauden l>< Jan. »766. 

Das Könlgl. Stiftamt ju Brieg macht hlerdurch bekannt: daß der von Grund«uo nnl! 
MauteKrttschamju Oberschmbendotf,,StrehlenschmCreyses,.welcher anPemne^^^^ «n. 



einigen Wiesewachs, einen Obstgatten, unb die Gerech-
ttgkett des Schlachlens und Backens.nebst der Krämerey hat, und aufz^Rthlr.gerichtlich 
geschätzt ist, ludi^tta und zwar-vor dem Stiftamte zu Brieg verkauft werden soll, wozu^ermu^i 
il^tarwniF auf den 2ten, 2z April und 14 Maya.c. anberaumend, und kan im letzten Ter-
Mtno der MeistbiethendeAnd Bestzahlende die ^chuäicaäon dieses Kretschams gewiß gewärliF 
gen. Brieg, den 11 März 1766. 

K.Amt Rochschloß, den 14 März 1766. Da der 1 
^el M2N0l.icU2ri0ni5peiomt<)rie derDr durch die gedruckten Intelligenzblatter bereits öffentlich 
ausgebothenen und nahmhaft gemäßen doppelten Possessionen und wüsten Bauergüther in 
denen hiesigen Amts-Dslfern Senitz, Großk.ziegnitz und Kor^n, wie auch einiger Stellen zu 
Oregersborf, Stemkirche und allhier m Rothschloß anberaumet worden; als wird solches 

und selbige eingeladen, sich 
gedachten Tages Vormittags in hiesigem K.Amte einzufinden, wo lhnen die nähere Umstände 
von dieftn Güthern und Stellen ausführlich eröfnet, auch der Kauf selbst mit ihnen geschlossen 
Mtd diese Gülher und Stellen denen Licitation ge¬ 
richtlich zugeschlagen werden sollen. ^ ^ 

Da einige in Oberschlesien im Toster Kreist gelegene Güter künftigen Tag Iohanni d^efts 
17^6. Jahres an, allf<) nacheinander folgendeIahre verpachtet werden sollen l So wird solches 
hk-durch öffentlich bekannt gemacht, und können diejenigen, welche diese Pacht zu entriren geson̂  
nen, sich in Schurgast auf dem dasigen herrschaftlichen Amtemelden, die Anschlage inspiciren 
und gewärtigen, daß dem Pachtlustigen, welcher hinlanglicheSicherheit stellenkann, und em 
guter Wirth ist, diese Güther in P^cht über̂ assen̂ wn'den sollen. ^ 

Es ifi den i8 dieses Abends um y Uhr ein Mädgen von 14 Jäheren, Namens Eva Rosina 
Felkeln, von Michelsdorfim Striegauischcn Kreise gebürtig, klemcr Statur, untersetzten weißen 
glatten Gesicht, in cmer schwarz camlotnen Kappe, einem blau und weiß gestreiften oder alten 
zerrissenen grün etaminen Iackel, einem alten rothgcsireiftell calamagnen Rocke, einer blau unb 
weiß gestreiften Schürze, alc r̂ grauen Strümpfe und sehr schiefgetretenen Schuhen, aus dem 
Dienste allhier boshafter weist ent auftn; Es wird demnach jedermann dem obbeschrieben« 
entwichene Unterchamn vorkommen solle, hiermit fteundschastlick ersucht, selbige 
anzuhalten, und entweder an das Dominium in Michclsdolfoder an die Feitungsexpedition ab¬ 
zuliefern, wo an letztern Orte die weitere Auskunft gegeben werden wird. Breslau, den 
39 März 1766. __^>. 

Es dienet hiedurch zur Nachricht, daß aufder nemn Weltgasse, das Haus zmn schwarzen 
Hirsch genannt, N. 113 aus freyer Hand zu verkaufen stehet; diejenigen die solches Haus zu 
kaufen gesonnen, be l ieb^ in der gewese-
Nm Sptegelfabrique zu melden, und billige Condit:ones zu gewärtigen. 

Es ist den 17 März a.c aufder Strasse vorm Nicolatthm nachÄssa zu, em Stlberstücke 
gefunden worden, derjenige welcher solches verlohren hat, wird sich desfals bey dem Domimo 
zu Marschwitz beyLissa m moldenhaben, auchdabey sein EigmthumSrechtverificiren, worauf 
ihm dieses Stück verabfolget werden soll. 
Diese Zeitungen werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, ju 

Breslau iu w i l h . Gc-ttlied Rorns Buchhandlung am Ringe im Ko rntschen Haus^ 
KUsgkHeben, und sind auch anfallen K^nigi. Postam:em zuhaben. 


